
Charleroi! Das klingt nicht 

nur königlich, das ist es auch. 

Wir frankophonen Saarlän-

der:innen wissen natürlich 

Bescheid. Und dennoch gilt 

Charleroi als hässlichste 

Stadt der Welt. Wie bitte? 

Wer das entschieden hat, 

kann definitiv noch nie in 

Saarbrücken gewesen sein! 

Denn Charleroi hat durch-

aus einiges zu bieten: das 

malerisch gelegene Schloss 

Monceau-sur-Sambre, die 

Basilika Saint Christophe, 

oder das moderne Einkaufs-

zentrum Rive Gauche. Dem-

gegenüber stinken unser 

Schloss, Eli-ja-Kirche und 

Europa-Galerie ganz schön 

ab. Der Bahnhof Charleroi-Central ist ebenfalls 

eine wahre Augenweide, im Gegensatz zu unse-

rem Eurobahnhof. In Charleroi gibt’s übrigens 

auch erstklassigen Fußball zu sehen. Vom nach 

der Stadt benannten Asteroiden wollen wir gar 

nicht erst anfangen. Haben wir so was? Nein! 

Sie sehen: Es besteht Handlungsbedarf!

Schließlich hat man ja auch 

einen Ruf zu verteidigen. 

Dankenswerterweise sieht 

man das bei TV Total ge-

nauso und hat deshalb die 

Mission Schandfleck ins Le-

ben gerufen. Hier kommen 

Sie ins Spiel, liebe Leser:in-

nen: Bombardieren Sie TV 

Total mit Mails (tvtotal@

brainpool.de), gerne auch 

mit selbst geschossenen Bil-

dern von den ja nun wirk-

lich zahlreich vorhandenen 

Dreckecken unserer Landes-

hauptstadt. Holen wir den 

verdienten Titel zurück nach 

Deutschland, ins Saarland, 

nach Saarbrücken! Mehr 

Titel wird’s für Deutschland 

dieses Jahr eh nicht zu gewinnen geben. Und 

wenn’s besonders gut läuft, kommt die da-

mit verbundene Message sogar bei den Ver-

antwortungsträgern an und es tut sich was. 

Haha, natürlich nicht.
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